
628 Nachrichten.

181. Eine Arbeit von G. Sello über ‘die Branden­
burger Bistums-Chronik’ im XX. Jahresbericht des histor. 
Vereins zu Brandenburg 1888 ist unbedeutend. O. H.-E.

182. Auf die Kritik Druffels zu seinen Ausführungen 
über die Glaubwürdigkeit der Berichte über die Wunder 
Bernhards von Clairvaux antwortet G. Hüffer im Hist. 
Jahrbuch IX, 480ff.; X, 23ff. Eine Fortsetzung steht zu 
erwarten.

183. Verlorene Cremoneser Geschichtswerke: Anna­
len (bis 1159), deren Ableitungen in den Ann. Cremonenses 
und in den Ann. Placentini Guelfi vorliegen und aus denen 
auch Sicard geschöpft hat, sowie ein Geschichtswerk, dessen 
Spuren bei Tolosanus von Faenza und seinem Fortsetzer, bei 
der Chron. pont. et imp. Mantuan. und bei dem Bologneser 
Cantinelli sich finden, weist P. Scheffer-Boichorst in den 
Mitth. des Instit. f. österr. Geschichtsforsch. X, 89ff. nach.

184. Karl Rodenberg, Ueber wiederholte deutsche 
Königswahlen im 13. Jahrhundert (Untersuchungen zur Deut­
schen Staats- und Rechtsgeschichte herausg. von O. Gierke 
XXVIII. Breslau 1889) sucht im Anhang S. 58ff. zu erwei­
sen, dass von den beiden Recensionen der Continuatio 
S. Pantaleonis der Chronica regia Coloniensis die 
von Waitz in seiner Ausgabe B benannte Fassung die ursprüng­
liche, C eine erweiterte Ableitung von ihr sei, im Gegensatz 
zu Waitz, welcher C für die ältere Recension erklärt hatte. 
Die beigebrachten Gründe haben mich indess nicht überzeugt, 
ich halte die Ansicht von Waitz für richtig. O. H.-E.

185. Augusto Gaudenzi veröffentlichte in den Monu­
menti storici (herausgegeben von der Società Napoletana di 
storia patria) Serie prima. Cronache. Napoli 1888. aus einer 
Hs. der Bologneser Communalbibliothek saec. XV in. eine 
höchst wichtige ältere Recension der Chronik des Ryccard 
von San Germano, welche bedeutend ausführlicher und 
namentlich an Actenstücken viel reicher ist als die bisher be­
kannte spätere Recension. Jene beginnt mit dem Jahre 1208 
und ist dem Abt Stephan von Monte Cassino (f 1227, Jul. 11) 
gewidmet, kann daher, wenigstens ursprünglich, nicht über 
die Mitte des Jahres 1227 hinausgereicht haben. Die Hs. 
bricht leider unvollständig mit dem Jahre 1226 ab und hat 
auch sonst Lücken. Der Herr Herausgeber hat den Text von 
Pertz aus SS. XIX zur Vergleichung ganz mit abgedruckt.

Ebenda publicierte A. Gaudenzi aus derselben Bolog­
neser Hs. eine ebenfalls bisher ganz unbekannte Chronik 
eines Cisterziensermönchs von S. Maria di Ferraria (in 
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